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Hoher: Es braucht endlich klare und vor allem effektive Regelungen für den
Umgang mit verhaltensauffälligen Wölfen

Bei den Ministerpräsidenten ist das angekommen, nicht aber bei den Grünen Umweltministerinnen von
Bund und Land.

Angesichts der heutigen Meldung zu den jüngsten Vorfällen im Nordschwarzwald zu einem
verhaltensauffälligen Wolf, der trotz wiederholter Nutztierrisse nicht entnommen werden darf, fordert
Klaus Hoher, naturschutzpolitischer Sprecher der FDP/DVP-Fraktion:

„Wir brauchen klare und praktikable Regelungen für den Umgang mit verhaltensauffälligen Wölfen und
zwar jetzt. Es ist unerlässlich, Weidetierhalter zu schützen und schnell handeln zu können, um weitere
Schäden zu verhindern. Auch die Ministerpräsidenten der Länder haben sich unlängst für stärkere
Maßnahmen ausgesprochen, das war längst überfällig. Doch bei den grünen Umweltministerinnen auf
Bundes- und Landesebene fehlt diese Einsicht noch. Es braucht eine Bestandsregulierung des Wolfs,
seine Aufnahme in das Jagd- und Wildtiermanagementgesetz (JWMG) und die Zustimmung der
Bundesregierung zur Herabstufung des Schutzstatus des Wolfs in der Berner Konvention.“

 


